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ENDENERGIEVERBRAUCH 
IN DEUTSCHLAND

Verkehr, Haushalte und Industrie ver-
brauchten 2021 fast gleich viel Ener-
gie. Der Sektor Gewerbe, Handel und 
Dienstleistungen lag mit 16 Prozent 
deutlich dahinter.

Knapp 18 Prozent der in Deutschland verbrauchten 
Wärme stammten 2022 aus erneuerbaren Energien. 
Das ist wenig. Zum Vergleich: Im Stromsektor machten 
regenerative Quellen im gleichen Jahr 46,2 Prozent des 
Verbrauchs aus. Dass über 80 Prozent des Wärmebe-
darfs mit fossilen Energien gedeckt werden, befeuert 
den Klimawandel und Deutschlands Importabhängig-
keit. Das ist besonders kritisch, da Wärme mehr als die 
Hälfte des gesamten Endenergieverbrauchs ausmacht. 
Wir benötigen sie zum Heizen, für Warmwasser und 

Deutschland wird künftig viel mehr Wärme aus erneuerba-
ren Energien benötigen. Dazu aber muss die Wärmewende 

deutlich an Fahrt aufnehmen. 

IM CHECK  
DIE WÄRMEWENDE

Prozesswärme, aber auch zur Kälteerzeugung und Kli-
matisierung. 
Klar ist: Ohne Wärmewende verfehlt Deutschland seine 
Klimaziele. Die Bundesregierung plant eine Revolution 
beim Heizen: Ab 2024 müssen neue Heizungen auf Basis 
von mindestens 65 Prozent erneuerbaren Energien be-
trieben werden – etwa durch den Anschluss an ein Wär-
menetz, den Einbau einer Wärmepumpe oder Hybrid-
heizung. Bis 2045 sollen gar keine fossilen Energien zum 
Heizen von Gebäuden mehr zum Einsatz kommen. Q

ue
lle

: A
rb

ei
ts

ge
m

ei
ns

ch
aft

 E
ne

rg
ie

bi
la

nz
en

 1
/2

02
3

28 %

27 %

16  % 29 %


